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Medienmitteilung zum Budget 2006 des Kantons Graubünden

Bündner Finanzhaushalt im Zwischenhoch
Das Budget 2006 des Kantons Graubünden weist einen erfreulichen Ertragsüberschuss von 45,6 Mio. Fran​ken aus. Dieser Überschuss ist auf zahlreiche Massnahmen und günstige Faktoren zurückzuführen. Er ist jedoch nicht nachhaltig. Bereits ab dem Jahr 2007 wird der Ausgleich der kalten Progression bei den Kantonssteuern zu Ausfällen von rund 35 Mio. Franken führen.  Das positive Ergebnis 2006 soll genutzt werden, um das Eigenkapital wieder aufzubauen, was vor allem im Hinblick auf die beabsichtige Steuergesetzrevision mit zusätzlichen Ertragsausfällen von über 70 Mio. Franken ab dem Jahr 2009 von besonderer Bedeutung ist. 
Die Regierung hat das Budget 2006 zuhanden des Grossen Rates verabschiedet. Zum guten Ergebnis beigetragen haben einmal die konsequente Umsetzung des umfassenden Massnahmenpakets zur Haushaltsanierung und der zusätzliche Personalabbau im Auftrag des Grossen Rates. Die Laufende Rechnung verbessert sich dadurch um rund 94 Mio. Franken (Vorjahr 78 Mio. Franken) und die Investitionsrechnung um 37 Mio. Franken (Vorjahr 25 Mio. Franken). Im Jahr 2006 profitiert der Kantonshaushalt zum letzten Mal von zusätzlichen Kantonssteuern von rund 35 Mio. Franken aufgrund der so genannt kalten Progression. Für die Jahre 2006 und 2007 kann Graubünden mit einer tieferen Finanzkraft rechnen, was den laufenden Haushalt im Jahr 2006 um 12 Mio. Franken entlastet. Diese Veränderung ist auf die im interkantonalen Vergleich gestiegene Steuerbelastung zurückzuführen. Ab dem Jahr 2008 wird voraussichtlich der Neue Finanzausgleich (NFA) in Kraft treten, womit diese Mehrerträge wegfallen. Eine Entlastung erfährt das Budget 2006 auch im Bereich der Abschreibungen. Diese steht in Zusammenhang mit dem Ertrag aus dem Anteil am Golderlös der Schweizerischen Nationalbank (SNB) im Jahr 2005. 

Nach dem guten Abschluss der Staatsrechnung 2004 - mit einem Ertragsüberschuss von 20,3 Mio. Franken - und dem Entscheid der SNB Ende April 2005, den Erlös aus dem Verkauf des für Währungszwecke nicht mehr benötigten Goldvermögens Bund und Kantonen auszuschütten, durfte mit einem guten Budgetergebnis 2006 gerechnet werden. Gegenüber dem Budget 2005 verbessert sich das Ergebnis um 59,7 Mio. Franken und gegenüber der Rechnung 2004 um 25,2 Mio. Franken. Um die Einnahmenausfälle aufgrund der geplanten steuerlichen Entlastung von Familien und Unternehmen im Kanton zu verkraften, muss ausreichend Eigenkapital aufgebaut werden können. Das Budget 2006 darf daher nicht Anlass zu einer Lockerung der Ausgabendisziplin geben. 

Die Bruttoinvestitionen können mit 372,5 Mio. Franken auf dem Vorjahresniveau gehalten werden. Mit dem Budget 2006 werden zudem sämtliche vom Grossen Rat vorgegebenen finanzpolitischen Richtwerte eingehalten. 

Die Regierung wird dem Grossen Rat zusammen mit dem Budget 2006 beantragen, den gesamten im Jahr 2005 erhaltenen Ertrag aus dem Golderlös der SNB im Umfang von 436 Mio. Franken für einen langfristigen Schuldenabbau bzw. für entsprechende zusätzliche Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen einzusetzen. Damit vermindern sich die ordentlichen Abschreibungen im Budget 2006 um beinahe 40 Mio. Franken. Die Regierung sieht vor, die im Kantonseigentum stehenden Liegenschaften der Psychiatrischen Dienste Graubünden (PDGR) zusätzlich um 30 Mio. Franken und damit vollständig abzuschreiben. 
Günstige Entwicklung der Laufenden Rechnung
Der Gesamtaufwand beläuft sich auf 2'173,4 Mio. Franken. Wird das Vorjahresbudget 2005 um die Sonderfaktoren in Zusammenhang mit der Ausfinanzierung der Kantonalen Pensionskasse bereinigt, reduziert sich das Total der Aufwändungen um 9 Mio. Franken oder um 0,4%. Durch die per 1. Januar 2006 geplante Ausgliederung der Pädagogischen Fachhochschule sowie des Frauenspitals Fontana nimmt der Personalbestand der kantonalen Verwaltung um 190 Stellen und der Personalaufwand um gut 22 Mio. Franken ab. Aufgrund der Sparmassnahmen sind weitere 37 Stellen abzubauen. Durch die Verselbständigung und Ausgliederung der beiden genannten Institutionen findet eine Verlagerung von den Personal- und Sachaufwändungen sowie den Entgelten zu den Kantonsbeiträgen an Dritte statt.  Einen erheblichen Zuwachs um 13.1% oder 17,8 Mio. Franken gegenüber dem Budget 2005 erfahren die Aufwändungen für den baulichen Unterhalt der Kantons- und Nationalstrassen.
Die Gesamteinnahmen weisen mit einer Zunahme um 51 Mio. Franken oder 2,4% gegenüber dem bereinigten Budget 2005 eine beachtlich hohe Dynamik auf. Gut 30 Mio. Franken dieser Zunahme entfallen auf die Kantonssteuern. Einen erfreulichen  Zuwachs erfahren auch die Vermögenserträge sowie die Anteile an den Bundeseinnahmen und die Bundesbeiträge für eigene Rechnung. Infolge der höheren Unterhaltsausgaben bei den Nationalstrassen steigen die Beiträge des Bundes entsprechend an. Die Gewinnablieferung der Kantonalbank (GKB) dürfte voraussichtlich etwa gleich hoch ausfallen wie im Jahr 2004. Gegenüber dem Budget 2005 bedeutet dies einen Ertragszuwachs von 11 Mio. Franken. Die Entgelte reduzieren sich als Folge der Ausgliederung des Frauenspitals Fontana. 
Höhere Nettoinvestitionen
Die Gesamtausgaben der Investitionsrechnung können mit 372,5 Mio. Franken auf dem Stand des Vorjahresbudgets gehalten werden. Die um beinahe 20 Mio. Franken tieferen Ausgaben für den Strassenbau werden durch Mehrausgaben in anderen Bereichen kompensiert. Ins Gewicht fallen die Darlehen und Investitionsbeiträge von total 14 Mio. Franken an das geplante Grossägewerk der Stallinger GmbH. Die Investitionen für Hochbauten steigen um knapp 3 Mio. Franken auf 10 Mio. Franken an. 

Die Verminderung der Ausgaben für den Strassenbau führt zu einer entsprechenden Abnahme der Bundesbeiträge bzw. der Investitionseinnahmen. Nach Abzug der Einnahmen resultieren Nettoinvestitionen von 172,2 Mio. Franken; der vergleichbare Stand des Vorjahresbudgets wird damit um 13,6 Mio. Franken und die Rechnung 2004 gar um 23,7 Mio. Franken übertroffen.
Selbstfinanzierung weiter deutlich verbessert

Aus der Gegenüberstellung des erwarteten Totals an selbst finanzierten Mitteln (Selbstfinanzierung) von 188.2 Mio. Franken und der massgebenden Nettoinvestitio​nen von 171,7 Mio. Franken resultiert ein Finanzierungsüberschuss von 16,5 Mio. Franken (Vorjahresbudget 26,4 Mio. Franken Fehlbetrag) bzw. ein Selbstfinanzierungsgrad von 109,6 % (Vorjahr 83,3 %). Die überschüssigen Gelder werden dazu genutzt, um die Liquidität zu verbessern und soweit möglich längerfristige Schulden abzubauen.

Verstärkter baulicher Unterhalt für die Strassen

Die Gesamtausgaben der Spezialfinanzierung Strassen liegen mit 389,7 Mio. Franken um 9,1 Mio. Franken unter dem  Vorjahresbudget. Der Vergleichswert der Rechnung 2004 wird um gut 3 Mio. Franken überschritten. 
Für den Bau der Hauptstrassen sind 27 Mio. Franken weniger eingesetzt. Dagegen sind rund 7 Mio. Franken mehr für den Bau der Nationalstrassen, insbesondere für die Umfahrung Saas, und 16 Mio. Franken mehr für den Unterhalt der Strassen vorgesehen. Die Instandhaltung des grossen Bündner Strassennetzes erfordert zwingend zusätzliche Mittel. Die teilweise Verlagerung von verfügbaren Mitteln vom Neubau zum Unterhalt der bestehenden Anlagen wird auch in Zukunft ein vorrangiges Anliegen sein. 
Das Budget 2006 geht davon aus, dass der Grosse Rat einer ausserordentlichen Abschreibung der Strassenschuld um 75 Mio. Franken zulasten der Rechnung 2005 zustimmt. Damit wird die Strassenschuld beinahe vollständig getilgt und die Strassenrechnung ab dem Jahr 2006 um 2 Mio. Franken Zinsen entlastet. 

Als Folge der Mittelumschichtung vom Bau zum Unterhalt nehmen die Beiträge des Bundes an den Strassenbau um 15 Mio. Franken ab. Die Bundesbeiträge für den Unterhalt der Nationalstrassen steigen hingegen um 8,2 Mio. Franken. Der Unterhalt der Kantonsstrassen wird vom Bund nicht mitfinanziert. Die zu erwartende Reduktion der Finanzkraft von Graubünden für die Jahre 2006 und 2007 trägt zu einem Anstieg des Kantonsanteils am Mineralölsteuerertrag um 3,6 Mio. Franken bei. 
Die Gesamteinnahmen der Strassenrechnung sinken gegenüber dem Budget 2005 um 6 Mio. Franken auf 374,1 Mio. Franken. Die Spezialfinanzierung Strassen weist im Gesamtergebnis einen Ausgabenüberschuss von 15,6 Mio. Franken aus, gegenüber 18,6 Mio. Franken im Budget 2005 und 12,7 Mio. Franken in der Rechnung 2004.
[image: image1.wmf]Budget

Budget 

Rechnung 

2006

2005 

1)

2004

LAUFENDE RECHNUNG

in %

Total Aufwand

2'173.4

2'182.0

2'118.5

-8.6

-0.4

davon:

Personalaufwand

294.2

320.8

312.9

-26.6

-8.3

Sachaufwand

318.1

311.7

290.0

6.4

2.1

 davon baulicher Unterhalt

153.7

135.9

130.3

17.8

13.1

Passivzinsen

20.1

31.9

22.6

-11.8

-37.0

ord. Abschreibungen auf Verw. Vermögen

133.3

173.5

152.1

-40.2

-23.2

 davon ord. Abschreibung KPG-Fehlbetrag

0.0

18.0

0.0

-18.0

-100.0

zus. Abschreibungen auf Verw. Vermögen

30.4

0.0

17.1

30.4

Eigene Beiträge an Gemeinden, private

 Institutionen etc.

543.3

520.7

503.3

22.6

4.3

Durchlaufende Beiträge an Gemeinden, 

private Institutionen etc.

436.9

425.1

419.4

11.8

2.8

Total Ertrag

2'218.9

2'167.8

2'138.8

51.1

2.4

davon:

Steuern 

694.3

664.0

662.9

30.3

4.6

Wasserzinsen, Regalien und Konzessionen 

49.2

50.6

52.4

-1.4

-2.8

Vermögenserträge

77.3

57.7

80.2

19.6

34.0

Entgelte

132.2

152.0

154.5

-19.8

-13.0

Anteile an Bundeseinnahmen 

176.9

170.0

155.2

6.9

4.1

Beiträge des Bundes für eigene Rechnung

228.4

216.3

193.7

12.1

5.6

Ertragsüberschuss

45.5

20.3

59.7

Aufwandüberschuss

-14.2

Fehlbetrag SF Strassen

-15.6

-18.6

0.0

3.0

-16.1

(= Erhöhung der Strassenschuld)

INVESTITIONSRECHNUNG

Bruttoinvestitionen 

372.5

371.8

404.2

0.7

0.2

davon:

Tiefbauten

140.5

160.1

160.5

-19.6

-12.2

Hochbauten

9.9

7.0

8.0

2.9

41.4

Mobilien und Einrichtungen

12.2

12.9

4.0

-0.7

-5.4

Darlehen und Beteiligungen

13.7

4.0

0.7

9.7

242.5

Eigene Investitionsbeiträge

92.5

85.1

86.6

7.4

8.7

Durchlaufende Investitionsbeiträge

102.6

101.5

141.1

1.1

1.1

Investitionseinnahmen

200.3

212.7

256.1

-12.4

-5.8

 davon Beiträge vom Bund

196.2

209.4

251.5

-13.2

-6.3

Nettoinvestitionen I

172.2

159.1

148.1

13.1

8.2

 -  Darlehen an LKG 

2)

-0.5

-1.0

-0.1

0.5

-50.0

Nettoinvestitionen II

171.7

158.1

148.0

13.6

8.6

FINANZIERUNGSRECHNUNG

Nettoinvestitionsn II

171.7

158.1

148.0

13.6

8.6

Selbstfinanzierung

188.2

131.7

175.4

56.5

42.9

Finanzierungssaldo 

16.5

-26.4

27.4

42.9

-162.5

Selbstfinanzierung in % der Nettoinvestitionen

109.6

83.3

118.6

Konsolidierte Gesamtausgaben I

2'122.9

2'109.9

2'080.4

13.0

0.6

ohne: Abschreibungen auf VV, int Verrechnungen, Einlagen in SF 

und Fonds und Darlehen an LKG 

Konsolidierte Gesamteinnahmen I

2'139.4

2'083.5

2'107.8

55.9

2.7

ohne: int. Verrechnungen und Entnahmen aus SF, 

Fonds und Rückstellungen

 2)

 LKG = Landw. Kreditgenossenschaft 

1)

 Budget 2005 ohne folgende a.o. Positionen: Ausfinanzierung KPG, zusätzliche Abschreibungen KPG und a.o. Einnahmen zur Deckung 

dieser zusätzlichen Abschreibungen
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